Rundmail vom 21.2.2019 


Andreas Zumach
Vorsitzender der Jury des Göttinger Friedenspreises

Hallo,

1) Inzwischen regt sich auch unter der ProfessorInnenschaft der Uni Göttingen Kritik an deren Rückzug vom diesjährigen Friedenspreis. Im Anhang ein Schreiben von Professor Kai Ambos, einem der renommiertesten Völker(straf)rechtler in Deutschland.
Zudem hat mir eine Professorin einen Brief geschrieben mit scharfer Distanzierung von Uni-Präsidentin Beisiegel, möchte ihren Brief aber nicht veröffentlichen.

2) Der Vorsitzende des Zentralrates der Juden in Deutschlan, Josef Schuster hat den in meiner gestrigen Erklärung erwähnten Vorschlag für eine Diskussion zwischen ihm,der Freiburger FDP Ratspolitikerin Oldenburg sowie Iris Hefets und Nirit Sommerfeld - in großartiger demokratischer Manier - bereits öffentlich abgelehnt , während Iris Hefets und Nirit Sommerfeld sofort ihre Bereitschaft zu einer Diskussion erklärt haben. 

Statt eines offenen, demokratischen Diskurses bevorzugt Herr Schuster administrative Maßnahmen gegen Personen, die ihn kritisieren und nicht seiner Meinung sind. Schuster hat das Kuratorium der Stiftung des Göttinger Friedenspreises-namentlich die Kuratoriumsmitglieder OP Köhler und UP Beisiegel -öffentlich aufgefordert, mich aus der Funktion des Juryvorsitzenden zu entfernen.


Ein Artikel mit den Äußerungen Schusters im Anhang.

Beste Grüße

Andreas Zumach
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